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Karl Barth

Karl Barth – Eduard Thurneysen.
Briefwechsel
Band I: 1913–1921
hg. von Eduard Thurneysen

Die Anfänge von Barths Theologie sind im ständigen Austausch mit
seinem Freund Eduard Thurneysen entstanden, mit dem er bis zum
Tode in enger Verbindung blieb. Die gesamte Korrespondenz
zwischen beiden umfaßt über 1000 Briefe und Postkarten. Als vor
Jahren eine Auswahl aus dem ersten Jahrzehnt dieses Briefwechsels
veröffentlicht wurde, erregte sie große Aufmerksamkeit.
Jetzt erscheint die Korrespondenz in erheblich größerer
Vollständigkeit, vorläufig bis zum Jahr 1930. Der vorliegende Band I
betrifft die Jahre im Aargau, wo Barth und Thurneysen Landpfarrer
waren, wo das Suchen nach rechter Verkündigung des Wortes Gottes
zum Hauptthema wurde, wo neben den Zeitereignissen (Erster
Weltkrieg) die Arbeiterfrage, der Sozialismus und der religiöse
Sozialismus als bedrängende Probleme vor ihnen standen.

Karl Barth
Karl Barth (1886–1968) studierte Theologie in Bern, Berlin, Tübingen, Marburg und war von 1909 bis 1921
Pfarrer in Genf und Safenwil. Mit seiner Auslegung des Römerbriefes (1919, 1922) begann eine neue Epoche
der evangelischen Theologie. Dieses radikale Buch trug ihm einen Ruf als Honorarprofessor nach Göttingen ein,
später wurde er Ordinarius in Münster und Bonn. Er war Mitherausgeber von «Zwischen den Zeiten»
(1923–1933), der Zeitschrift der Dialektischen Theologie. Karl Barth war der Mitautor der «Barmer Theologischen
Erklärung» und ein führender Kopf des Widerstands gegen die «Gleichschaltung» der Kirchen durch den
Nationalsozialismus. 1935 verlor Barth wegen Verweigerung des bedingungslosen Führereids seine Stelle an
der Bonner Universität. Er bekam sofort eine Professur in Basel, blieb aber mit der Bekennenden Kirche in enger
Verbindung. Sein Hauptwerk, «Die Kirchliche Dogmatik», ist die bedeutendste systematisch-theologische
Leistung des 20. Jahrhunderts.

Eduard Thurneysen
Eduard Thurneysen (1888–1974) war ein Vertreter der Dialektischen Theologie und enger Freund Karl Barths,
mit dem zusammen er etwa die Schriftenreihe «Theologische Existenz heute» herausgab.
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